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1 Einführung

Die Belastung des Grundwassers mit Nitrat ist ein wesentlicher Konflikt zwischen der Land- und der
Wasserwirtschaft. Ein möglicher Lösungsweg zur Entlastung des Grundwassers und der Flusseinzugsge-
biete, so auch der Elbe, kann im ökologischen Landbau gesehen werden. Im bedeutendsten Trinkwasser-
schutzgebiet der Stadt Leipzig an der mittleren Mulde im Einzugsgebiet der Elbe wird seit 1992 der Weg
der Vermeidung der Grundwasserbelastung durch ökologischen Landbau beschritten. Die Wirksamkeit
dieses Weges wird in dem durch die Kommunalen Wasserwerke Leipzig geförderten Projekt „Optimierung
des ökologischen Landbaus zur langfristigen Sicherung der Rohwassergüte im Trinkwassereinzugsgebiet
Canitz/Thallwitz“ überprüft. Dieses Vorhaben ist eingebunden in das Verbundprojekt „Gebietswasserhaus-
halt und Stoffhaushalt in der Lössregion des Elbegebietes“.

2 Zielstellung

Der Einfluss des ökologischen Landbaus auf die Nitratfracht des Grundwassers soll durch Stoffbilanzierung
und Modellierung der Nitratverlagerung beschrieben sowie auf den Maßstabsbereich des Wasserschutzge-
bietes projiziert werden. Für den Wasserschutz sensible Bereiche werden abgegrenzt und Empfehlungen
zur angepassten landwirtschaftlichen Nutzung gegeben.

3 Untersuchungsgebiet

− Wassereinzugsgebiet im Tal der Vereinigten Mulde zwischen Eilenburg und Wurzen in 97 (in der
Talaue) bis 112 m ü. NN (Niederterrasse),

− mittlerer Jahresniederschlag ca. 610 mm, Jahresmitteltemperatur 8,9 °C,
− Bodenverhältnisse:

− Talaue: Auenlehm-Vega / Auenlehm-Vegagley (Ackerzahlen von 62 bis 79),
− Niederterrasse: überwiegend sickerwasserbeeinflusste Decksandlöss-Parabraunerden meist über

kiesführenden Schmelzwassersanden (Ackerzahlen von 31 bis 60).

4 Methodik

Analyse der Wirkung des ökologischen Landbaus auf die Nitratfracht des Grundwassers durch:
− Beschreibung, Stoffbilanzierung und ökologisch-ökonomische Bewertung der Landbewirtschaftung

mit dem Betriebsbilanzierungsmodell REPRO (Hülsbergen und Diepenbrock 1997)
− Erfassung und Beschreibung der Dynamik löslicher Stickstoffverbindungen in ausgewählten Parzellen

durch Messungen und bodenprozessorientierte Modellsimulation mit CANDY (Franko et al. 1997)
− Projektion dieser Ergebnisse auf den Maßstabsbereich des Wasserschutzgebietes,
− Abgrenzung besonders sensibler Gebiete im Wasserschutzgebiet durch

− Abbildung der Sickerwasserbildung, N-Mineralisierung sowie N-Verlagerung durch Modellierung
der Bodenprozesse mit CANDY,

− Nutzung von Ergebnissen der hydrogeologischen und hydrologischen Grundwassermodellierung
bei verschiedenen Szenarien der Grundwasserförderung (Geohydrologisches Büro … 1997) zur
Verknüpfung der Modellierung von Landnutzung, Bodenkunde und Hydrogeologie

− Ableitung von Empfehlungen zur angepassten landwirtschaftlichen Nutzung.



5 Ergebnisse

Bisherige Untersuchungen zum ökologischen Landbau im Wassergut Canitz belegen eine deutliche
Abnahme der potenziellen NO3-Austragsgefährdung durch das Sickerwasser, die sich aus dem Verbot
mineralischer N-Düngemittel, der Reduzierung der Zufuhr organischer Dünger sowie der verbesserten
Nährstoffverwertung und dem intensiven Zwischenfruchtanbau (Ölrettich, Phacelia, Senf) ergeben (Heldt
et al. 1997, Kolbe et al. 1999). Neben der Wirkung der aktuellen Landnutzung zeigt sich, dass die Bewirt-
schaftungsvorgeschichte und die verschiedenen Bodenarten die potenzielle Nitrataustragsgefahr deutlich
beeinflussen können (siehe Abb. 1.)

Die Bodenparameter zeigen eine teilweise hohe räumliche Heterogenität. In Verbindung mit den im
Gebiet vorherrschenden Grundwasserströmen (Geohydrologisches Büro … 1997) lassen sich bezüglich
der NO3-Gefährdung des Grundwassers kritische Areale innerhalb des Wasserschutzgebietes ausgrenzen.
Die weiteren Untersuchungen zielen auf die Modellvalidierung von CANDY für die Nmin-Dauertestflächen,
eine flächige Parametrisierung der Böden zur Bodenprozesssimulation sowie auf die Herausarbeitung von
auch ökonomisch vertretbaren Bewirtschaftungsvarianten.

Abb.1. Verschiedene Bewirtschaftungsvorgeschichten und Bodenarten beeinflussen neben der aktuellen Nutzung
die potenzielle Nitrataustragsgefahr. Standorte mit reichlich akkumulierter organischer Substanz zeigen trotz
zehrender Fruchtfolge eine hohe N-Mineralisierung (Schlag 28 c), auf anderen Schlägen auf weniger sorpti-
onsstarken und weniger mit organischer Substanz angereicherten Böden dagegen ist ein deutlicher Einfluss
der Bewirtschaftung zu erkennen (z.B. Stickstoff-Festlegung durch Zwischenfrüchte, Schlag 14a/2).
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NO3-Dynamik Schlag 14a/2
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